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Hinweise zur Installation 
Zur Installation des Treibers legen Sie einfach die Treiber-CD in Ihr CD-Laufwerk ein; das 
Installationsprogramm startet nach kurzer Zeit automatisch und führt Sie dialoggesteuert 
durch die Installation. Achten Sie dabei bitte darauf, dass Sie als Zielverzeichnis für den Trei-
ber das Programmverzeichnis Ihrer WinFACT-Installation (bei WinFACT 7 standardmäßig 
c:\programme\kahlert\winfact7) angeben müssen, damit der Treiber später ordnungsgemäß 
arbeitet. 

Nach der Installation des Treibers finden Sie die WAGO-Blöcke in BORIS auf der Palette 
User der Systemblock-Toolbar (Bild 1). 

 
Bild 1 WAGO-Blöcke in der BORIS-Systemblock-Toolbar 

Durch einen Klick auf das entsprechende Icon der Toolbar wird ein WAGO-Block in die 
BORIS-Systemstruktur eingefügt (Bild 2). 

 
Bild 2 BORIS mit eingefügten WAGO-Blöcken 

Durch einen Doppelklick auf einen Block gelangen Sie in den User-DLL-Parameterdialog. 
Klicken Sie innerhalb dieses Dialogs auf die Schaltfläche Dialog..., um in den blockspezifi-
schen Parameterdialog zu gelangen (Bild 3). 
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Bild 3 Aufruf des blockspezifischen Parameterdialogs aus dem User-DLL-Dialog 

Hinweis: Prinzipiell können von jedem Blocktyp beliebig viele Blöcke in eine BORIS-
Struktur eingefügt werden. Um eine schnellstmögliche Datenübertragung zu gewähr-
leisten, sollten jedoch alle digitalen Eingänge, digitalen Ausgänge, analogen Eingänge 
und analogen Ausgänge möglichst jeweils in einem einzigen WAGO-Block zusammen-
gefasst werden! 

Parametrierung der Blöcke 

Einstellen der IP-Adresse 
Damit die Kommunikation mit dem WAGO-Controller einwandfrei funktioniert, muss in je-
dem Block-Parameterdialog die IP-Adresse des Controllers angegeben werden (Bild 4). Akti-
vieren Sie beim erstmaligen Einstellen der IP-Adresse die Option Use as default, so wird die 
IP-Adresse beim Verlassen des Dialogs in der Datei WagoIP.dat abgespeichert und bei der 
Parametrierung aller zukünftigen WAGO-Blöcke automatisch als Voreinstellung benutzt, 
sodass sie dort nicht explizit noch einmal eingegeben werden muss. 

 
Bild 4 Einstellen der IP-Adresse des WAGO-Controllers 
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Spezifizierung der I/O-Adressen 
Die Spezifizierung der von einem Block zu lesenden bzw. schreibenden Ein-/Ausgänge wird 
über deren MODBUS-Adressen vorgenommen, wobei jeder WAGO-Block maximal 50 Ein- 
bzw. Ausgänge besitzen kann. Dazu steht im Parameterdialog der WAGO-Blöcke ein Memo-
Feld zur Verfügung, in dem die Adressen zeilenweise (in dezimaler Form) angegeben werden 
müssen. Die MODBUS-Adresse muss jeweils am Zeilenanfang stehen; optional kann dahinter 
ein Kommentar (z. B. die zugehörige Adresse nach IEC 1131) folgen, der durch einen doppel-
ten Schrägstrich eingeleitet werden muss. Bild 5 zeigt dazu ein Beispiel, in dem die digitalen 
Eingänge mit den MODBUS-Adressen 0 und 1 eingelesen werden. 

 
Bild 5 Spezifizierung der I/O-Adressen 

Hinweis: Die Differenz zwischen der niedrigsten und der höchsten innerhalb eines 
Blocks angegebenen MODBUS-Adresse darf einen Wert von 64 nicht überschreiten! 

Die Zuordnung der MODBUS-Adressen zu den IEC 1131-Adressen ist in der Dokumentation 
zum WAGO I/O-System 750 sowie im Abschnitt Gegenüberstellung MODBUS- und IEC 
1131-Adressen detailliert beschrieben und soll hier nur an einer einfachen Beispielkonfigura-
tion erläutert werden, die in Bild 6 (unteres Teilbild) anhand der CoDeSys-Steuerungskonfi-
guration dargestellt ist. 

Die Konfiguration besteht aus folgenden I/O-Modulen (im Hardware-Aufbau von links nach 
rechts): 

 750-400 (2 DI 24 V DC) 

 750-501 (2 DO 24 V DC) 

 750-430 (8 DI 24 V DC) 

 750-530 (8 DO 24 V DC) 

 750-459 (4 AI 0-10 V DC) 

 750-455 (4 AI 4-20 mA) 

 750-550 (2 AO 0-10 V DC) 
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Bild 6 Beispiel-Konfiguration als Hardware-Aufbau (oben) bzw. in CoDeSys (unten) 

Hinweis: Damit die Ausgänge der DO- bzw. AO-Module aus BORIS heraus von den 
entsprechenden WAGO-Blöcken beschrieben werden können, muss die Schreibberech-
tigung für diese Module innerhalb der CoDeSys-Steuerungskonfiguration wie in Bild 6 
gezeigt auf Feldbus 1 (MODBUS) eingestellt werden. Andernfalls können die Ausgän-
ge nur von der SPS (PLC) selbst geschrieben werden. 
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Wie in Bild 6 zu erkennen ist, werden die IEC 1131-Adressen der analogen I/O-Module vor 
denjenigen der digitalen I/O-Module angeordnet. Unabhängig davon starten die MODBUS-
Adressen der digitalen und analogen Eingänge für den Lesevorgang jeweils bei Adresse 0; 
Entsprechendes gilt für die MODBUS-Adressen der Ausgänge für den Schreibvorgang. Sol-
len Ausgänge gelesen werden, so starten die entsprechenden MODBUS-Adressen bei 512. 
Damit ergibt sich für die gewählte Beispiel-Konfiguration nach Bild 6 folgende Zuordnung 
der Ein-/Ausgangsadressen*: 

Modul 750-400 

IEC 1131-Adresse MODBUS-Adresse (lesen) 

%IX8.0 0 

%IX8.1 1 

Modul 750-501 

IEC 1131-Adresse MODBUS-Adresse (schreiben) MODBUS-Adresse (lesen) 

%QX2.0 0 512 

%QX2.1 1 513 

Modul 750-430 

IEC 1131-Adresse MODBUS-Adresse (lesen) 

%IX8.2 2 

%IX8.3 3 

%IX8.4 4 

%IX8.5 5 

%IX8.6 6 

%IX8.7 7 

%IX8.8 8 

%IX8.9 9 

Modul 750-530 

IEC 1131-Adresse MODBUS-Adresse (schreiben) MODBUS-Adresse (lesen) 

%QX2.2 2 514 

%QX2.3 3 515 

%QX2.4 4 516 

%QX2.5 5 517 

%QX2.6 6 518 

%QX2.7 7 519 

%QX2.8 8 520 

%QX2.9 9 521 
 
 
                                                 
* Die MODBUS-Adressen sind in der Tabelle jeweils in dezimaler Schreibweise angegeben, so wie sie auch 
innerhalb des Parameterdialogs der WAGO-Blöcke anzugeben sind. 
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Modul 750-459 

IEC 1131-Adresse MODBUS-Adresse (lesen) 

%IW0 0 

%IW1 1 

%IW2 2 

%IW3 3 

Modul 750-455 

IEC 1131-Adresse MODBUS-Adresse (lesen) 

%IW4 4 

%IW5 5 

%IW6 6 

%IW7 7 

Modul 750-550 

IEC 1131-Adresse MODBUS-Adresse (schreiben) MODBUS-Adresse (lesen) 

%QW0 0 512 

%QW1 1 513 

Festlegung der Wertebereiche analoger WAGO-Blöcke 
Für die Ein- und Ausgabe analoger Signale bietet WAGO eine Vielzahl unterschiedlicher I/O-
Module an, die sich im Wesentlichen im Typ des einzuspeisenden bzw. ausgegebenen Signals 
(Strom bzw. Spannung) und im Wertebereich unterscheiden. Zur Anpassung an den entspre-
chenden Modultyp kann der Eingangs- bzw. Ausgangswertebereich innerhalb des Parameter-
dialogs des WAGO-Blockes festgelegt werden (Bild 7). In der Betriebsart Unscaled erfolgt 
keine Skalierung des eingelesenen bzw. ausgegebenen Signals, d. h. der Signalwert wird als 
ganzzahliger Wert im WORD-Datenformat ausgegeben bzw. eingelesen. Diese Betriebsart 
kann daher benutzt werden, um mit WAGO-I/O-Modulen zu kommunizieren, die keinen der 
angegebenen Wertebereiche besitzen. Die Signalskalierung kann in diesem Fall innerhalb von 
BORIS mit entsprechenden Standardblöcken (z. B. Variablenskalierer LINSKAL) erfolgen. 

 
Bild 7 Festlegung des Wertebereichs analoger Blöcke (hier Analog Input) 
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Gegenüberstellung MODBUS- und IEC 1131-Adressen 

Bitzugriff Lesen (DI- bzw. DO-Blöcke) 

 

Bitzugriff Schreiben (DO-Blöcke) 
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WORD-Zugriff Lesen (AI- bzw. AO-Blöcke) 

 

WORD-Zugriff Schreiben (AO-Blöcke) 
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Beispieldateien 
Mit dem Treiber werden im Unterverzeichnis User-DLLs Ihrer WinFACT-Installation vier 
BORIS-Beispieldateien installiert, die die Anwendung der vier WAGO-Blocktypen erläutern: 

Dateiname Erläuterung 

WAGODigInDemo.bsy Demonstriert die Nutzung des WAGO-DI-Blocks 

WAGODigOutDemo.bsy Demonstriert die Nutzung des WAGO-DO-Blocks 

WAGOAnaInDemo.bsy Demonstriert die Nutzung des WAGO-AI-Blocks 

WAGOAnaOutDemo.bsy Demonstriert die Nutzung des WAGO-AO-Blocks 

 

Hinweise:  

Die Beispieldateien nutzen spezielle Funktionen von WinFACT 7 und sind daher nicht 
unter WinFACT 6 und älteren Versionen lauffähig! Die WAGO-Blöcke selbst laufen 
selbstverständlich auch unter WinFACT 6. 

Passen Sie vor dem Start der Simulation innerhalb des Parameterdialogs des jeweiligen 
WAGO-Blocks jeweils die eingestellte IP-Adresse an die IP-Adresse Ihres WAGO-
Controllers an! Bei den analogen WAGO-Blöcken ist der Wertebereich innerhalb der 
Beispieldateien jeweils auf 0-10 V voreingestellt – auch diese Einstellung sollte von Ih-
nen vorab angepasst werden, sofern Sie I/O-Module mit einem anderen Wertebereich 
nutzen. 
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